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idgard: Sichere
Datenräume für smarte
Business-Profis, die
keine Lust auf Datenlecks
haben
Du verschickst immer noch sensible Dokumente per E-Mail und hoffst, dass kein
Hacker mitliest? Willkommen im Jahr 2005. Wer heute im Business mit sensiblen
Informationen hantiert – und das tun wir alle – braucht mehr als ein hübsches
Passwort. Du brauchst einen virtuellen Datenraum, der nicht nur sicher
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klingt, sondern es auch ist. Und genau hier kommt idgard ins Spiel. Dieser
Artikel zeigt dir, warum idgard nicht einfach nur ein weiteres Cloud-Tool
ist, sondern eine Waffe im digitalen Datenschutzkrieg. Wir reden über Zero-
Knowledge-Technologie, Compliance-Hölle, DSGVO-Paranoia und warum du ohne
sichere Datenräume keinen Millimeter in Richtung digitales Vertrauen kommst.

Was ein virtueller Datenraum eigentlich ist – und warum dein Dropbox-
Account keiner ist
Warum idgard in Sachen Sicherheit ein anderes Level spielt: Zero-
Knowledge, Ende-zu-Ende-Verschlüsselung, ISO-Zertifikate
Wie Business-Profis mit idgard vertrauliche Daten teilen, ohne ins
Schwitzen zu kommen
Welche Compliance-Vorgaben mit idgard automatisch erfüllt werden
(Stichwort: DSGVO, ISO 27001, TISAX)
Wie du mit idgard komplexe Freigabeprozesse einfach und sicher abbildest
Warum Banken, Kanzleien und Konzerne auf idgard setzen – und du auch
solltest
Schritt-für-Schritt: So richtest du einen Datenraum in idgard ein, ohne
IT-Studium
Was idgard von anderen Anbietern unterscheidet – und warum das nicht nur
Marketing-Gelaber ist
Security by Design: Warum idgard keine Hintertüren kennt – und wie das
technisch funktioniert
Fazit: Warum du spätestens morgen deine Filesharing-Strategie überdenken
solltest

Virtuelle Datenräume erklärt:
Was idgard ist – und was nicht
Ein virtueller Datenraum (engl. Virtual Data Room, kurz VDR) ist kein fancy
Begriff für einen Ordner in deiner Cloud. Es ist ein hochsicherer Bereich im
Netz, in dem sensible Dokumente gespeichert, kontrolliert geteilt und
revisionssicher verwaltet werden können. Unternehmen nutzen diese Räume für
M&A-Prozesse, Due Diligence, interne Audits, Board-Kommunikation oder die
Zusammenarbeit mit externen Partnern. Und das nicht aus Jux – sondern weil
die rechtlichen, operativen und sicherheitstechnischen Anforderungen heute
brutal hoch sind.

idgard ist genau so ein virtueller Datenraum – aber eben nicht irgendeiner.
Während viele Anbieter mit Buzzwords um sich werfen und
Sicherheitsversprechen abgeben, die bei genauer Prüfung nicht mal das Niveau
eines Gmail-Kontos erreichen, setzt idgard auf echte Privacy-by-Design-
Architektur. Und das bedeutet: Niemand – nicht mal idgard selbst – kann auf
deine Daten zugreifen. Zero-Knowledge-Prinzip. Punkt. Wer’s nicht glaubt,
soll’s technisch prüfen.

Viele verwechseln virtuelle Datenräume mit klassischen Cloud-Speichern wie
Dropbox, Google Drive oder OneDrive. Der Unterschied? Diese Plattformen
bieten zwar Dateiablage und Sharing, aber keine granulare Zugriffskontrolle,



keine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung, keine Audit Trails und schon gar keine
DSGVO-konforme Datenverarbeitung in Deutschland. Wer hier noch vertrauliche
Informationen teilt, macht nicht nur einen Compliance-Fehler, sondern spielt
russisches Roulette mit Unternehmensdaten.

idgard ist ein digitaler Hochsicherheitstrakt mit UX-Fokus. Der Dienst bietet
verschlüsselte Datenräume (sogenannte „PrivacyBoxes“), Zwei-Faktor-
Authentifizierung, rollenbasierte Berechtigungen, Protokollierung jeder
Aktion und Integration in bestehende IT-Systeme. Und das alles gehostet in
zertifizierten Rechenzentren in Deutschland. Klingt nach Overkill? Ist es
nicht – wenn du verstehst, was auf dem Spiel steht.

Warum idgard bei Sicherheit
nicht diskutiert: Zero-
Knowledge & Co
idgard basiert auf einer Zero-Knowledge-Architektur. Das heißt: Selbst der
Betreiber kann nicht sehen, was du speicherst. Kein Admin, kein Techniker,
kein CEO. Deine Daten werden clientseitig verschlüsselt, bevor sie überhaupt
das Rechenzentrum erreichen. Und zwar mit einem Schlüsselpaar, das nur du
verwaltest. Ohne Zugriffsschlüssel – kein Zugriff. Nicht mal bei
Gerichtsbeschluss.

Technisch setzt idgard auf eine Kombination aus symmetrischer AES-
Verschlüsselung (Advanced Encryption Standard) und asymmetrischer RSA-
Verschlüsselung. Der Clou: Die Schlüsselverwaltung liegt vollständig beim
Kunden. idgard hat keinen Zugriff auf die Klartextdaten. Auch nicht temporär.
Auch nicht im Notfall. Das ist der Unterschied zwischen echter Zero-Knowledge
und Marketing-Gewäsch.

Dazu kommt: idgard ist ISO/IEC 27001 zertifiziert, erfüllt die Anforderungen
nach BSI C5, ist TISAX-konform (für die Automobilindustrie relevant) und
wurde vom TÜV auf Herz und Nieren geprüft. Wer also mit hochsensiblen
Geschäfts-, Kunden- oder Personaldaten arbeitet, bekommt hier ein Niveau, das
selbst Banken und Kanzleien überzeugt.

Und weil Security allein nicht reicht, gibt’s auch Schutz vor menschlichem
Versagen: temporäre Zugriffsrechte, Lesebestätigungen, Wasserzeichen gegen
Screenshots, automatische Ablaufdaten für Dateien und eine vollständige
Historie aller Aktionen. Klingt übertrieben? Vielleicht. Aber lieber einmal
zu viel abgesichert, als einmal zu wenig.

Compliance, DSGVO & Audit-



Trails: So wird idgard zum
Liebling der Rechtsabteilung
Spätestens seit der DSGVO haben Unternehmen ein Problem: Sie müssen
nachweisen können, dass sie personenbezogene Daten sicher, nachvollziehbar
und zweckgebunden verarbeiten. Und glaub uns: Die Datenschutzbehörden haben
keine Geduld mit Ausreden. Wer sensible Daten per E-Mail verschickt oder in
einer US-Cloud speichert, riskiert nicht nur Bußgelder, sondern auch massive
Reputationsschäden.

idgard bietet hier einen massiven Vorteil: Alle Daten werden ausschließlich
in Deutschland verarbeitet – und das in zertifizierten
Hochsicherheitsrechenzentren. Kein US CLOUD Act, kein Patriot Act, keine
Datenübertragung in Drittstaaten. Damit erfüllt idgard die Anforderungen der
DSGVO, ohne dass du dich mit 80 Seiten Auftragsverarbeitungsvertrag
rumschlagen musst.

Die Audit-Trails in idgard dokumentieren jede Aktion: Wer hat wann welche
Datei hochgeladen, heruntergeladen, geöffnet, verändert oder gelöscht? Das
ist nicht nur nett für die interne Revision, sondern ein Muss bei
regulatorischen Prüfungen. Und ja – das Ganze ist manipulationssicher und
revisionskonform.

Auch komplexe Compliance-Anforderungen wie TISAX (verpflichtend für
Zulieferer in der Automobilindustrie), ISO/IEC 27001 (für
Informationssicherheitsmanagement) oder Bafin-Vorgaben für
Finanzdienstleister lassen sich mit idgard abbilden. Wer also nicht nur
sicher, sondern auch rechtlich sauber arbeiten will, kommt um solche Tools
nicht herum.

Schritt-für-Schritt: So nutzt
du idgard wie ein Profi
Keine Sorge, du brauchst kein Informatik-Studium, um idgard zu verwenden. Die
Oberfläche ist so selbsterklärend wie eine To-do-App – aber mit der Power
eines Hochsicherheitsservers. Hier der Ablauf, wie du in wenigen Minuten
einen sicheren Datenraum aufsetzt:

Konto einrichten: Registrierung mit Business-Mail-Adresse, Zwei-Faktor-1.
Authentifizierung aktivieren, Benutzerrechte definieren.
PrivacyBox erstellen: Virtuellen Datenraum anlegen, Namen vergeben,2.
Zugriffsrechte pro Nutzer oder Gruppe definieren.
Dokumente hochladen: Dateien oder ganze Ordner per Drag & Drop in die3.
PrivacyBox ziehen. Automatische Verschlüsselung erfolgt sofort.
Freigaben steuern: Externe Partner einladen, temporäre Zugriffsrechte4.
vergeben, Lesebestätigungen aktivieren, optional Wasserzeichen einfügen.
Aktivitäten überwachen: Über das Dashboard alle Aktionen nachvollziehen,5.



Audit-Trail einsehen, bei Bedarf Berichte exportieren.

Und ja – das Ganze funktioniert auch mobil. Die idgard-App erlaubt den
Zugriff auf Datenräume mit denselben Sicherheitsstandards wie am Desktop.
Ideal für Vorstände, Berater oder Projektteams, die ständig unterwegs sind.

Warum idgard besser ist als
deine aktuelle Lösung – und
das nicht nur im Marketing
Viele Tools behaupten, „sicher“ zu sein – bis ein IT-Sicherheitsforscher sie
auseinander nimmt. idgard ist anders. Nicht nur, weil die Architektur auf
Zero-Knowledge basiert, sondern weil das Unternehmen hinter idgard – die
Uniscon GmbH – aus dem Fraunhofer-Universum stammt. Hier wird Datenschutz
nicht als Feature verkauft, sondern als Prinzip gelebt.

Im Gegensatz zu US-Anbietern wie Dropbox, Box oder Google Workspace speichert
idgard deine Daten nicht irgendwo in der Cloud, sondern ausschließlich in
deutschen Rechenzentren – DSGVO-konform, auditierbar, zertifiziert. Und im
Gegensatz zu vielen „sicheren“ Tools ist die Verschlüsselung bei idgard nicht
optional, sondern default. Du kannst sie nicht deaktivieren – und das ist
auch gut so.

idgard unterscheidet sich auch in der Bedienung: Keine verwirrenden Menüs,
keine 20 Optionen, um ein Dokument zu teilen. Alles ist auf Effizienz und
Klarheit getrimmt. Du willst ein Dokument mit einem Anwalt teilen, der
technisch null Ahnung hat? Kein Problem. Der bekommt eine E-Mail, klickt auf
den Link, identifiziert sich ggf. per SMS-TAN und kann die Datei einsehen –
ohne sich durch ein Interface zu quälen.

Außerdem punktet idgard mit Integration: Du kannst es in Outlook, Teams oder
SharePoint einbinden, über eine API mit deinem DMS verbinden oder per Single
Sign-On mit deinem Active Directory koppeln. Für IT-Abteilungen ein Segen,
für Nutzer ein echter Komfortgewinn.

Fazit: Wer mit sensiblen Daten
arbeitet, braucht mehr als
Dropbox und Hoffnung
idgard ist nicht für alle. Wenn du Katzenfotos teilen willst, bleib bei
WhatsApp. Aber wenn du als Business-Profi mit sensiblen Daten hantierst – sei
es juristisch, finanziell, medizinisch oder strategisch – brauchst du ein
Tool, das dir nicht nur verspricht, sondern garantiert, dass deine Daten
sicher sind. Und zwar wirklich sicher. Ohne Wenn, ohne Hintertür, ohne



Schönreden.

Der digitale Raum ist kein Spielplatz. Es ist ein Minenfeld aus Compliance-
Vorgaben, Datenschutzgesetzen, Cyberangriffen und menschlichem Versagen. Wer
hier überleben will, braucht mehr als ein hübsches Tool mit Cloud-Logo. Du
brauchst ein Fundament, das hält. Und genau das liefert idgard – technisch,
rechtlich, operativ. Willkommen in der Realität. Willkommen bei idgard.


